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Rückstausysteme         

Rückstauverschlüsse

Rückstauverschlüsse

geprüft gemäß DIN EN 13564‑1, schützen Ablaufstellen unterhalb der Rückstau-
ebene unter Einhaltung bestimmter Voraussetzungen gegen zurückdrückendes 
Kanalwasser. Geringe Produktmaße und ein modulares Baukastensystem gewähr-
leisten Flexibilität sowie eine unkomplizierte Nachrüstbarkeit.

Heizölsperren

Heizölsperren

Insbesondere in Ölheizungsanlagen oder dort, wo mit dem unplanmäßigen Austritt 
von Leichtflüssigkeiten zu rechnen ist, sind Heizölsperren gemäß DIN EN 1253‑5 
einzusetzen. Wahlweise sind die Heizölsperren mit einer Rückstausicherung gemäß 
DIN EN 13564 erhältlich.
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Grundlagen

Wie entsteht Rückstau?

Die öffentliche Kanalisation ist gemäß 
DIN EN 12056-4 aus rein wirtschaftlichen 
Gründen nur für mittlere Regenereignis-
se und nicht für Extremereignisse wie 
Starkregen ausgelegt. Heftige Nieder-
schläge überlasten die Kanalisation und 
das rückstauende Wasser steigt in den 
Kanalschächten bis zur Rückstauebene. Im 
gleichen Maß drückt das rückstauende Ab-
wasser zurück in die Grundstücksentwäs-
serungsanlage der umliegenden Häuser.

Ursachen für Rückstau

Neben Starkregen sind auch diese Ereig-
nisse für Rückstau verantwortlich:

■■ Kanalverstopfung oder Rohrbrüche
■■ Kanalschäden, z. B. Querschnittsveren-
gung durch Wurzeleinwuchs

■■ Betriebsausfall in Pumpwerken des 
Kanalbetreibers, wenn die Grundstücks-
entwässerung daran angeschlossen ist

■■ Unplanmäßige Einleitung, z. B. bei Ka-
nalspülung oder Feuerwehreinsätzen

■■ Verstärkter Abwasserzufluss durch zu-
sätzliche Anschlüsse (z. B. Erweiterung 
von Wohngebieten)

Eine Ausnahmeerscheinung?

Es muss nicht immer das Jahrtausend-
hochwasser von 2002 an der Elbe sein, 
auch im Sommer 2015 wurden viele 
Regionen Deutschlands durch Starkrege-
nereignisse in Mitleidenschaft gezogen, 
die Kanalisation war überlastet und viele 
Keller wurden überflutet. Metereologen 
sind sich einig, dass sich Hochwasser und 
extreme Niederschläge europaweit weiter 
häufen werden.

Jährlich Schäden in Millionenhöhe – die Haftungs- und Entschädigungsfrage

Kommunen haften nicht

Der Bundesgerichtshof fällte im Mai 2004 
ein entscheidendes Urteil: Kommunen 
haften nicht bei einem ganz ungewöhnli-
chen und seltenen Katastrophenregen. Da 
es eine feste „Regengrenze“ nicht gibt, 
sorgen viele Kommunen vor, indem sie 
Bauherren und Hauseigentümern in der 
Ortssatzung vorschreiben, dass die Ver-
antwortung zum Schutz gegen Rückstau 
bei ihnen liegt. D.h. für Rückstauschäden 
müssen Hauseigentümer selbst zahlen. 
Die Kommunen können nicht haftbar 
gemacht werden.

Versicherungen zahlen nur bedingt

Abgesehen vom Schaden am privaten 
Wohneigentum haften Hauseigentümer 
auch gegenüber ihren Mietern. 

Mittlerweile gibt es Versicherungsangebo-
te, die sich mit der Problematik Rückstau 
beschäftigen. Werden jedoch die baulichen 
Maßnahmen nicht korrekt oder gar nicht 
durchgeführt, lehnen die Versicherer die 
Haftung bei Wasserschäden durch Rück-
stau weitestgehend ab.

■■ Hausratversicherung 
Eine normale Hausrat- oder Gebäude-
versicherung kommt für Schäden durch 
Hochwasser und Starkregenereignisse 
oder einen dadurch verursachten Rück-
stau grundsätzlich nicht auf. 

■■ Elementarschadensversicherung: 
Hat der Versicherte neben der Haus-
rat- oder Gebäudeversicherung noch 
eine Erweiterung des Versicherungs-
schutzes auf Elementarschäden, ist 
Versicherungsschutz bei Schäden durch 
Naturgewalten, beispielsweise Über-
schwemmung, Erdrutsch, Erdbeben, 
gegeben.

�
Achtung

 
Das Risiko eines Rückstaus ist nicht 
automatisch in der Elementarschadenver-
sicherung enthalten und muss gesondert 
eingeschlossen werden! 

Versicherungsschutz besteht nur, wenn 
Sicherheitsvorkehrungen wie Rück-
stauverschlüsse oder Hebeanlagen für 
Ablaufstellen unterhalb der Rückstauebene 
vorhanden sind und diese funktionsbereit 
gehalten werden.

Rechtliche Aspekte

... für den Hauseigentümer

Abgesehen vom Schaden am privaten 
Wohneigentum haften Hauseigentümer 
auch gegenüber ihren Mietern. Deshalb 
verlangen die einschlägigen Normen, 
Sanitärgegenstände unterhalb der Rück-
stauebene durch Hebeanlagen (Aktiv-Rück-
stausicherungen) oder durch Rückstauver-
schlüsse (Passiv-Rückstausicherungen) zu 
schützen.

... für den Bauunternehemer/
Handwerker

Gewährleistung ist die Pflicht eines 
Bauunternehmers/Handwerkers für eine 
ordnungsgemäße und vertragsgerechte 
Beschaffenheit des Werks zur Zeit der 
Abnahme einzustehen (§ 13 VOB/B).

Die Haftung für Installationsmängel trägt 
allein der Installateur. Er kann sie nicht 
auf den Auftraggeber übertragen, auch 
wenn dieser, z. B. aus Kostengründen, 
ein Produkt eingebaut haben möchte, das 
nicht den anerkannten Regeln der Technik 
entspricht.
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Rückstausysteme   Rückstauverschlüsse  

Planung und Ausführung

Die Rückstauebene ist die höchste Ebene, bis zu der das Abwasser 
in der Entwässerungsanlage ansteigen kann, das ist in der Regel 
bis zur Straßenoberkante. Ab dieser Höhe verteilt sich rückstauen-
des Abwasser auf der Oberfläche im Gelände. Die Rückstauebene 
ist in der Ortssatzung definiert.

Ohne Rückstauschutz

Rückstauebene

Welche Normen sind zu beachten?

DIN EN 12056, Stand 01/2001
Schwerkraftentwässerungsanlagen inner-
halb von Gebäuden, 
Teil 1: Allgemeine Ausführungsanforde-
rungen
Teil 2: Schmutzwasseranlagen, Planung 
und Berechnung
Teil 4: Abwasserhebeanlagen – Planung 
und Berechnung
Teil 5: Installation und Prüfung, Anleitung 
für Betrieb und Wartung

DIN EN 13564-1, Stand 10/2002 
Rückstauverschlüsse für Gebäude – 
Anforderungen

DIN EN 1253-5, Stand 03/2004 
Abläufe für Gebäude, Abläufe mit Leicht-
flüssigkeitssperren

DIN 1986-100, Stand 05/2008 
Entwässerungsanlagen für Gebäude und 
Grundstücke, Bestimmungen in Verbindung 
mit DIN EN 752 und 12056

Die Verwendung von Rückstau-
verschlüssen ist folgendermaßen 
geregelt:

Gemäß DIN 1986-100:2008-05, Ka-
pitel 13, sind Ablaufstellen unterhalb 
der Rückstauebene durch automatisch 
arbeitende Abwasserhebeanlagen mit 
Rückstauschleife gemäß DIN EN 12056-4 
gegen Rückstau aus dem Kanal zu sichern 
(Aktiv-Rückstausicherungen). 

Unter bestimmten Vorraussetzungen 
können Rückstauverschlüsse gemäß 
DIN EN 13564-1 verwendet werden 
(Passiv-Rückstausicherungen).
Folgende Kriterien sind bei Einbau eines 
Rückstauverschlusses zu erfüllen:

 ■ Das Abwasser muss im natürlichen 
Gefälle abgeführt werden können

 ■ Die Räume müssen von untergeordneter 
Nutzung sein, d.h. keine wesentlichen 
Sachwerte oder die Gesundheit der 
Bewohner dürfen bei Überflutung der 
Räume beeinträchtigt werden

 ■ Der Benutzerkreis muss klein sein. 
Diesem muss ein WC oberhalb der 
Rückstauebene zur Verfügung stehen

 ■ Bei Rückstau kann auf die Benutzung 
der Ablaufstelle verzichtet werden

Unterscheidung der Rückstauver-
schlüsse 

Die DIN EN 13564-1 ist die Produktnorm 
für Kellerabläufe mit Rückstausicherung 
und Rückstauverschlüsse für durchgehen-
de Rohrleitungen. Diese Norm definiert 
sechs Typen von Rückstauverschlüssen. 
Sie unterscheiden sich duch die Zahl der 
Rückstauklappen und das Vorhandensein 
eines handverriegelbaren Notverschlusses 
bzw. einer Fremdenergiequelle. Durch die-
se Merkmale wird letztendlich die Nutzung 
für Regenwasser, fäkalienfreies Abwasser 
und fäkalienhaltiges Abwasser bestimmt. 
In Deutschland sind für fäkalienfreies 
Abwasser nur die Typen 2, 3 und 5 zuge-
lassen. Bei fäkalienhaltigem Abwasser 
darf nur der Typ 3 mit der Kennzeichnung 
„F“ verwendet werden.
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Rückstausysteme   Rückstauverschlüsse  

Planung und Auslegung 

Festlegung der Lage der Ablaufstelle im Verhältnis zur Rückstauebene

Ablaufstelle unterhalb der Rückstauebene mit 
Gefälle zum Kanal

Ablaufstelle unterhalb der Rückstauebene ohne 
Gefälle zum Kanal

Charakter des Einbauorts

Das anfallende Abwasser kann mit Gefälle zum Kanal abgeleitet 
werden. Die Ablaufstelle befindet sich aber unterhalb der 
Rückstauebene und ist im Fall von Rückstau gefährdet.   

Es existiert kein Gefälle zum Kanal; das anfallende Abwasser kann 
nicht ablaufen.

Räume mit untergeordneter Nutzung Räume mit Sachwerten

In den gefährdeten Räumen befinden sich keine Sachwerte  
(z.B. einfache Lagerräume). Im Rückstaufall muss zudem auf die 
Ablaufstelle verzichtet werden können.

In den gefährdeten Räumen befinden sich Sachwerte  
(z.B. Vorratslager, Heizungsanlagen, Räume mit Fettabscheidern, 
etc.) Im Rückstaufall kann auf die Nutzung der Ablaufstellen nicht 
verzichtet werden.
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Rückstausysteme   Rückstauverschlüsse  

Planung und Auslegung

Produktauswahlmatrix nach Einbauort und Lager der Ablaufstelle

Ablaufstelle unterhalb der Rückstaue-
bene mit Gefälle zum Kanal

Ablaufstelle unterhalb der Rückstaue-
bene ohne Gefälle zum Kanal

Räume mit untergeordneter Nutzung Rückstauverschlüsse
■■ Junior (Grauwasser)
■■ Triplex-K (Grauwasser)
■■ Quatrix-K (Schwarzwasser)

Hebeanlagen
■■ Muli Mini, Sinkamat (Grauwasser)
■■ Muli Star, Muli Pro (Schwarzwasser)

Räume mit Sachwerten Hebeanlagen
■■ Muli Mini, Sinkamat (Grauwasser)
■■ Muli Star, Muli Pro (Schwarzwasser)

Hebeanlagen
■■ Muli Mini, Sinkamat (Grauwasser)
■■ Muli Star, Muli Pro (Schwarzwasser)

Auswahl der Rückstausicherung abhängig von der Abwasserart

Ob ein Rückstauverschluss für Grauwasser 
(=Abwasser ohne Fäkalien) oder Schwarz-
wasser (=Abwasser mit Fäkalien) gewählt 
werden muss, hängt von der Beaufschla-
gung des Rückstauverschlusses ab.

Dabei wird einfach festgestellt, ob Grau-
wasser oder Schwarzwasser in Fließrich-

tung über den Rückstauverschluss geleitet 
wird. Das im Rückstaufall in der Regel im-
mer auch Schwarzwasser zurückgedrückt 
wird, spielt bei der Auswahl keine Rolle.

Diese Festlegung macht natürlich nur bei 
Rückstauverschlüssen für durchgehende 
Rohrleitungen Sinn. Kellerabläufe mit Rück-

stauverschlüssen können aus baulichen 
und hygienischen Gründen nicht mit Zuläu-
fen von Toiletten versehen werden.

Zulauf:  
Art des Abwasser, das über den Rückstauverschluss in 
Richtung Kanal abgeleitet wird:

Auszuwählende 
Rückstausicherung: Ablauf:

Grauwasser
Rückstauverschluss für Grau-
wasser

Öffentliches Kanalnetz (Grauwasser 
und Schwarzwasser)

Schwarzwasser (kann auch mit Anteilen von Grauwasser 
versetzt sein)

Rückstauverschluss für Schwarz-
wasser
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 Installationshinweise

Einbau der Rückstausicherung

FALSCH RICHTIG

Rückstauebene Rückstauebene

Falsch: 
Rückstauverschlüsse schotten die Rohrleitung sowohl gegen 
rückstauendes Wasser als auch gegen abfließendes Abwasser ab. 
Sind, wie bei diesem fehlerhaften Einbau, Ablaufstellen oberhalb 
der Rückstauebene über einen Rückstauverschluss geführt, hat das 
im Fall eines Rückstaus eine Selbstüberflutung zur Folge. Daher 
sind Fallleitungen immer in Fließrichtung hinter Rückstausicherungen 
anzuschließen.

Richtig:

Ablaufstellen oberhalb der Rückstauebene 
Dazu gehören auch Dachflächen und deren Fallleitungen.

 � Direkte Ableitung 

 � Keine Ableitung über Hebeanlagen oder Rückstauverschlüsse 

Ablaufstellen unterhalb der Rückstauebene

Hier schottet die Rückstausicherung die Rohrleitung ab und verhin-
dert eine Überflutung der Räume unterhalb der Rückstauebene.

Ankommende  
Rohrleitung Verbindung zu ... ACO Rückstau- 

verschluss Verbindung zu ... Abgehende  
Rohrleitung

KG-Rohr

KG-Rohr  
mit Einsteckende

KG-U 
Überschiebmuffe

Anschlussrohre  
als Spitzenden

KG-U 
Überschiebmuffe

KG-Rohr  
mit Einsteckende

KG-Rohr mit  
einseitiger  
Steckmuffe

Steinzeug-Rohr

Steinzeug-Rohr  
mit Einsteckende

KG-US Anschlussstück an  
Steinzeugrohr-Einsteckende 
und  KG-U Überschiebmuffe

Anschlussrohre  
als Spitzenden

KG-U Überschiebmuffe und 
KG-US Anschlussstück an 
Steinzeugrohr-Einsteckende

Steinzeug-Rohr  
mit Einsteckende

KG-USM Anschlussstück an 
Steinzeugrohr mit Steckmuffe

Steinzeug-Rohr  
mit einseitiger  
Steckmuffe
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Rückstausysteme   Rückstauverschlüsse  

Installationshinweise

Einbau – ohne Beruhigungsstrecke

Die Rückstauerkennung des Quatrix-K 
erfolgt durch ein pneumatisches Mess-
system, bei dem der Drucksensor nicht 
mit Abwasser in Berührung kommt. Eine 
Beruhigungsstrecke ist nicht erforderlich.

Sensorleitung – ohne steigende 
Verlegung 

Die Schließzeit des Rückstauverschlusses 
liegt unter 20 Sekunden. Die Standard-
kabellänge beträgt 5 m, wobei die Kabel 
bis auf 30 m verlängert werden können.

Serienmäßig anschlussfertige 
Steuerung

Die Steuerung ist serienmäßig anschluss-
fertig (Netzstecker, Motor- und Sensor-
stecker) und ohne Elektrofachkraft 
anschließbar. 

Regelmäßig wird alle 4 Wochen eine 
automatische Funktionsprüfung durchge-
führt. Alle Betriebszustände sind auf dem 
zweisprachigen Display (Deutsch/Englisch) 
ablesbar.

Serienmäßig sind ein potentialfreier Aus-
gang für Signalübertragung, z.B. an zentra-
le Meldeeinrichtungen, sowie Batterien für 
die Betriebsbereitschaft bei Stromausfall 
(ca. 2 Stunden) enthalten.
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Rückstauverschlüsse
Planungshinweise

Baukastensystem – vom Reinigungsrohr zum Fäkalienrückstauautomaten

ACO Triplex-K-0
Rückstauverschluss 
für Regenwasser, Typ 0

ACO Triplex-K-1
Rückstauverschluss 
für Regenwasser, Typ 1

ACO Triplex-K-2
Rückstauverschluss 
für fäkalienfreies Abwasser, Typ 2

Basis
ACO Triplex-K 
Reinigungsrohr

ACO Quatrix-K
Fäkalienrückstauautomat für fäkalienhaltiges  
und fäkalienfreies Abwasser, Typ 3F

Zubehör- und Ergänzungsbauteile  
erhältlich
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Rückstauverschlüsse
Planungshinweise
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K16/1 K16/1

Kellerablauf Junior
DN 100

Rückstausysteme   Rückstauverschlüsse  

Kellerablauf Junior mit Rückstauverschluss�

Produktinformationen

ACO Produktvorteile

■■ Ideal für die Sanierung durch kompak-
te Produktmaße

■■ Drehbares Aufsatzstück für optimale 
Anpassung an das Fliesenraster

■■ Wahlweise mit Verlängerungsstück für 
flexiblen vertieften Einbau

■■ Werkzeuglose Montage und Demonta-
ge von Schlammeimer und Rückstau-
einheit

■■ Typ 5 geprüft gemäß DIN EN 13564
■■ Aus Kunststoff
■■ Für fäkalienfreies Abwasser
■■ Mit herausnehmbarem Schlammeimer

■■ Mit herausnehmbarem Geruchsver-
schluss

�� Sperrwasserhöhe: 60 mm
■■ Absperreinheit mit 2 Rückstauklappen

�� Mit 1 handverriegelbarem Notver-
schluss

■■ Drehbares Aufsatzstück
�� Aus Kunststoff
�� Rahmenmaß: 197 x 197 mm

■■ Rost
�� Schlitzrost aus Kunststoff
�� Design-Rost Quadrato aus Edelstahl, 
Werkstoff 1.4301

■■ Ablaufstutzen
�� DN 100
�� Stutzenneigung: 1,5°

■■ Abflusswert: 1,4 l/s

 

Bestellinformationen

Abmessungen Aussparung Belastungs-
klasse

Gewicht Artikel-Nr.

L H1 H2
[mm] [mm] [mm] [mm] [kg]

255 168 – 177 152 – 161 250 x 400
K 3 1,2 2130.00.77
L 15 2,6 2130.00.87

Abmessungen

86
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 Art.-Nr. 2130.00.77  Art.-Nr. 2130.00.87
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K16/1 K16/1

Kellerablauf Junior
DN 100

Rückstausysteme   Rückstauverschlüsse  

Zubehör�

Bezeichnung Passend für Beschreibung Artikel-Nr.

Ø65

66
Ø69
Ø58

Zulaufstutzen DN 50

■■ Kellerablauf Junior mit Rück-
stauverschluss

■■ Kellerablauf DN 100
■■ Sinkamat-K (Freiaufstellung)
■■ Muli-Mini

■■ Aus Kunststoff
■■ Für seitliche Zulaufmöglichkeit
■■ Zur bauseitigen Montage
■■ Gewicht: 0,1 kg

2410.00.04

14
0

Ø160

Verlängerung aus 
Kunststoff

■■ Kellerablauf DN 100
■■ Kellerablauf Junior mit Rück-
stauverschluss

■■ Für vertieften Einbau
■■ Aufbauhöhe: 130 mm
■■ Gewicht: 0,2 kg

2040.00.06

Rückstaueinheit ■■ Kellerablauf Junior mit Rück-
stauverschluss

■■ Wartungssatz
■■ Mit Rückstausicherung DN 100 2120.00.00

Prüfrohr

■■ Rückstauverschlüsse Triplex‑K‑2
■■ Fäkalienrückstauautomaten 
Quatrix-K Typ 3F

■■ Kellerablauf Junior mit Rück-
stauverschluss

■■ Heizölsperren

■■ Aus Kunststoff
■■ Mit Dichtring
■■ Für Wartungsprüfung vor Ort

6010.00.15

x
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K16/1 K16/1

Rückstauverschlüsse Triplex-K
Für fäkalienfreies Abwasser

Rückstausysteme   Rückstauverschlüsse  

Reinigungsrohre Triplex‑K – für freiliegende Rohrleitungen�

Produktinformationen

ACO Produktvorteile

■■ Nur 12 mm Gefällesprung
■■ Nur 71 cm Montageöffnung ohne 
Gegengefälle

■■ Optimal für den Sanierungsfall
■■ Kamerabefahrbar

■■ Aus Kunststoff
■■ Zum Einbau in freiliegende Rohrleitun-
gen

■■ Anschlussrohre werkseitig als Spitzen-
den ausgebildet

■■ Nachrüstbar zu Typ 0, 1, 2 sowie 
Typ 3F gemäß DIN EN 13564

 

Bestellinformationen

Einbau Beschreibung Nennweite Gewicht Artikel-Nr.
[kg]

Zum Einbau in freiliegende Rohrleitungen
■■ Reinigungsrohr für fäkalienhaltiges 
(Schwarzwasser) und fäkalienfreies (Grau-
wasser) Abwasser

DN 100 4,5 620352
DN 125 4,5 620478
DN 150 4,5 620353

Abmessungen

DD

400

L

25
0

12

H
1

27
0

20
5

Nennweite Abmessungen Aussparung
D L H1

[mm] [mm] [mm] [mm]
DN 100 110 460 79 350 x 710
DN 125 125 469 86 350 x 730
DN 150 160 504 104 350 x 820
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K16/1 K16/1

Rückstauverschlüsse Triplex-K
Für fäkalienfreies Abwasser

Rückstausysteme   Rückstauverschlüsse  

Reinigungsrohr Triplex‑K – mit Schachtsystem�

Produktinformationen

ACO Produktvorteile

■■ Nur 12 mm Gefällesprung
■■ Nur 71 cm Montageöffnung ohne 
Gegengefälle

■■ Optimal für den Sanierungsfall
■■ Kamerabefahrbar
■■ Wahlweise mit höhenverstellbarem 
Abdichtungsflansch für WU-Beton

■■ Aus Kunststoff

■■ Zum Einbau in die Bodenplatte
■■ Höhenverstellbares und drehbares 
Aufsatzstück

■■ Tagwasserdichte Wendeplatte für Flie-
sen- oder Kunststoffabdeckung

�� Belastungsklasse K 3
■■ Anschlussrohre werkseitig als Spitzen-
den ausgebildet

■■ Nachrüstbar zu Typ 0, 1, 2 sowie 
Typ 3F gemäß DIN EN 13564

 

Bestellinformationen

Einbau Beschreibung Nennweite Gewicht Artikel-Nr.
[kg]

Zum Einbau in die Bodenplatte
■■ Reinigungsrohr für fäkalienhaltiges 
(Schwarzwasser) und fäkalienfreies (Grau-
wasser) Abwasser

DN 100 11,9 620354
DN 125 11,9 620479
DN 150 11,9 620355

Abmessungen
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 m
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Nennweite Abmessungen Aussparung
D L H1 H2 H min. H max.

[mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm]
DN 100 110 460 79 217 405 512 560 x 710
DN 125 125 469 86 210 405 512 560 x 730
DN 150 160 504 104 192 405 512 560 x 820

Hinweis: Ist eine spätere Nachrüstung zum Fäkalienauto-
maten geplant, ist das Maß Hmin: 460 mm zu berücksich-
tigen.

Hinweis: Das Maß zwischen 405 – 426 mm wird durch 
Ablängen des Aufsatzstücks erreicht.

Infobox
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K16/1 K16/1

Rückstauverschlüsse Triplex-K
Für fäkalienfreies Abwasser

Rückstausysteme   Rückstauverschlüsse  

Einfachrückstauverschlüsse Triplex‑K‑0 – für freiliegende Rohrleitungen�

Produktinformationen

ACO Produktvorteile

■■ Nur 12 mm Gefällesprung
■■ Nur 71 cm Montageöffnung ohne 
Gegengefälle

■■ Optimal für den Sanierungsfall
■■ Kamerabefahrbar

■■ Aus Kunststoff
■■ Zum Einbau in freiliegende Rohrleitun-
gen

■■ Typ 0 geprüft gemäß DIN EN 13564
■■ Für Regenwasser
■■ Mit 1 selbsttätig schließenden Rückstau-
klappe

■■ Mit großer Reinigungs- und Wartungs-
öffnung

■■ Anschlussrohre werkseitig als Spitzen-
den ausgebildet

■■ Nachrüstbar zu Typ 1, 2 sowie Typ 3F 
gemäß DIN EN 13564

 

Bestellinformationen

Einbau Beschreibung Nennweite Gewicht Artikel-Nr.
[kg]

Zum Einbau in freiliegende Rohrleitungen ■■ Typ 0, geeignet für Regenwassernut-
zungsanlagen gemäß DIN EN 13564

DN 100 4,9 620356
DN 125 4,9 620480
DN 150 4,9 620357

Abmessungen

12

DD

400

L

25
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H
1
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0
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5

Nennweite Abmessungen Aussparung
D L H1

[mm] [mm] [mm] [mm]
DN 100 110 460 79 350 x 710
DN 125 125 469 86 350 x 730
DN 150 160 504 104 350 x 820
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K16/1 K16/1

Rückstauverschlüsse Triplex-K
Für fäkalienfreies Abwasser

Rückstausysteme   Rückstauverschlüsse  

Einfachrückstauverschlüsse Triplex‑K‑0 – mit Schachtsystem�

Produktinformationen

ACO Produktvorteile

■■ Nur 12 mm Gefällesprung
■■ Nur 71 cm Montageöffnung ohne 
Gegengefälle

■■ Optimal für den Sanierungsfall
■■ Kamerabefahrbar
■■ Wahlweise mit höhenverstellbarem 
Abdichtungsflansch für WU-Beton

■■ Aus Kunststoff
■■ Zum Einbau in die Bodenplatte
■■ Typ 0 geprüft gemäß DIN EN 13564
■■ Für Regenwasser

■■ Mit 1 selbsttätig schließenden Rückstau-
klappe

■■ Mit großer Reinigungs- und Wartungs-
öffnung

■■ Höhenverstellbares und drehbares 
Aufsatzstück

■■ Tagwasserdichte Wendeplatte für Flie-
sen- oder Kunststoffabdeckung

�� Belastungsklasse K 3
■■ Anschlussrohre werkseitig als Spitzen-
den ausgebildet

■■ Nachrüstbar zu Typ 1, 2 sowie Typ 3F 
gemäß DIN EN 13564

 

Bestellinformationen

Einbau Beschreibung Nennweite Gewicht Artikel-Nr.
[kg]

Zum Einbau in die Bodenplatte ■■ Typ 0, geeignet für Regenwassernut-
zungsanlagen gemäß DIN EN 13564

DN 100 12,3 620358
DN 125 12,3 620481
DN 150 12,3 620359

Abmessungen
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Nennweite Abmessungen Aussparung
D L H1 H2 H min. H max.

[mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm]
DN 100 110 460 79 217 405 512 560 x 710
DN 125 125 469 86 210 405 512 560 x 730
DN 150 160 504 104 192 405 512 560 x 820

Hinweis: Ist eine spätere Nachrüstung zum Fäkalienauto-
maten geplant, ist das Maß Hmin: 460 mm zu berücksich-
tigen.

Hinweis: Das Maß zwischen 405 – 426 mm wird durch 
Ablängen des Aufsatzstücks erreicht.

Infobox
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K16/1 K16/1

Rückstauverschlüsse Triplex-K
Für fäkalienfreies Abwasser

Rückstausysteme   Rückstauverschlüsse  

Einfachrückstauverschlüsse Triplex‑K‑1 – für freiliegende Rohrleitungen�

Produktinformationen

ACO Produktvorteile

■■ Nur 12 mm Gefällesprung
■■ Nur 71 cm Montageöffnung ohne 
Gegengefälle

■■ Optimal für den Sanierungsfall
■■ Kamerabefahrbar

■■ Aus Kunststoff
■■ Zum Einbau in freiliegende Rohrleitun-
gen

■■ Typ 1 geprüft gemäß DIN EN 13564

■■ Für Regenwasser
■■ Mit 1 selbsttätig schließenden Rückstau-
klappe

�� Selbsttätiger Verschluss (kombiniert 
mit Notverschluss)

■■ Mit großer Reinigungs- und Wartungs-
öffnung

■■ Anschlussrohre werkseitig als Spitzen-
den ausgebildet

■■ Nachrüstbar zu Typ 2 sowie Typ 3F 
gemäß DIN EN 13564

 

Bestellinformationen

Einbau Beschreibung Nennweite Gewicht Artikel-Nr.
[kg]

Zum Einbau in freiliegende Rohrleitungen ■■ Typ 1, geeignet für Regenwassernut-
zungsanlagen gemäß DIN EN 13564

DN 100 4,9 620360
DN 125 4,9 620482
DN 150 4,9 620361

Abmessungen
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Nennweite Abmessungen Aussparung
D L H1

[mm] [mm] [mm] [mm]
DN 100 110 460 79 350 x 710
DN 125 125 469 86 350 x 730
DN 150 160 504 104 350 x 820
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K16/1 K16/1

Rückstauverschlüsse Triplex-K
Für fäkalienfreies Abwasser

Rückstausysteme   Rückstauverschlüsse  

Einfachrückstauverschlüsse Triplex‑K‑1 – mit Schachtsystem�

Produktinformationen

ACO Produktvorteile

■■ Nur 12 mm Gefällesprung
■■ Nur 71 cm Montageöffnung ohne 
Gegengefälle

■■ Optimal für den Sanierungsfall
■■ Kamerabefahrbar
■■ Wahlweise mit höhenverstellbarem 
Abdichtungsflansch für WU-Beton

■■ Aus Kunststoff
■■ Zum Einbau in die Bodenplatte
■■ Typ 1 geprüft gemäß DIN EN 13564
■■ Für Regenwasser

■■ Mit 1 selbsttätig schließenden Rückstau-
klappe

�� Selbsttätiger Verschluss (kombiniert 
mit Notverschluss)

■■ Mit großer Reinigungs- und Wartungs-
öffnung

■■ Höhenverstellbares und drehbares 
Aufsatzstück

■■ Tagwasserdichte Wendeplatte für Flie-
sen- oder Kunststoffabdeckung

�� Belastungsklasse K 3
■■ Anschlussrohre werkseitig als Spitzen-
den ausgebildet

■■ Nachrüstbar zu Typ 2 sowie Typ 3F 
gemäß DIN EN 13564

 

Bestellinformationen

Einbau Beschreibung Nennweite Gewicht Artikel-Nr.
[kg]

Zum Einbau in die Bodenplatte ■■ Typ 1, geeignet für Regenwassernut-
zungsanlagen gemäß DIN EN 13564

DN 100 12,3 620362
DN 125 12,3 620483
DN 150 12,3 620363

Abmessungen
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Nennweite Abmessungen Aussparung
D L H1 H2 H min. H max.

[mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm]
DN 100 110 460 79 217 405 512 560 x 710
DN 125 125 469 86 210 405 512 560 x 730
DN 150 160 504 104 192 405 512 560 x 820

Hinweis: Ist eine spätere Nachrüstung zum Fäkalienauto-
maten geplant, ist das Maß Hmin: 460 mm zu berücksich-
tigen.

Hinweis: Das Maß zwischen 405 – 426 mm wird durch 
Ablängen des Aufsatzstücks erreicht.

Infobox
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K16/1 K16/1

Rückstauverschlüsse Triplex-K
Für fäkalienfreies Abwasser

Rückstausysteme   Rückstauverschlüsse  

Doppelrückstauverschlüsse Triplex‑K‑2 – für freiliegende Rohrleitungen�

Produktinformationen

ACO Produktvorteile

■■ Nur 12 mm Gefällesprung
■■ Nur 71 cm Montageöffnung ohne 
Gegengefälle

■■ Optimal für den Sanierungsfall
■■ Kamerabefahrbar

■■ Aus Kunststoff
■■ Zum Einbau in freiliegende Rohrleitun-
gen

■■ Typ 2 geprüft gemäß DIN EN 13564

■■ Für fäkalienfreies Abwasser
■■ Mit 2 selbsttätig schließenden Rückstau-
klappen

�� Selbsttätiger Verschluss
�� Notverschluss

■■ Mit großer Reinigungs- und Wartungsöff-
nung und Prüfrohr

■■ Anschlussrohre werkseitig als Spitzen-
den ausgebildet

■■ Nachrüstbar zu Typ 3F gemäß 
DIN EN 13564

 

Bestellinformationen

Einbau Beschreibung Nennweite Gewicht Artikel-Nr.
[kg]

Zum Einbau in freiliegende Rohrleitungen ■■ Typ 2, geeignet für fäkalienfreies Abwas-
ser (Grauwasser) gemäß DIN EN 13564

DN 100 5,1 620364
DN 125 5,1 620484
DN 150 5,1 620365

Abmessungen
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Nennweite Abmessungen Aussparung
D L H1

[mm] [mm] [mm] [mm]
DN 100 110 460 79 350 x 710
DN 125 125 469 86 350 x 730
DN 150 160 504 104 350 x 820
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K16/1 K16/1

Rückstauverschlüsse Triplex-K
Für fäkalienfreies Abwasser

Rückstausysteme   Rückstauverschlüsse  

Doppelrückstauverschlüsse Triplex‑K‑2 – mit Schachtsystem�

Produktinformationen

ACO Produktvorteile

■■ Nur 12 mm Gefällesprung
■■ Nur 71 cm Montageöffnung ohne 
Gegengefälle

■■ Optimal für den Sanierungsfall
■■ Kamerabefahrbar
■■ Wahlweise mit höhenverstellbarem 
Abdichtungsflansch für WU-Beton

■■ Aus Kunststoff
■■ Zum Einbau in die Bodenplatte
■■ Typ 2 geprüft gemäß DIN EN 13564
■■ Für fäkalienfreies Abwasser

■■ Mit 2 selbsttätig schließenden Rückstau-
klappen

�� Selbsttätiger Verschluss
�� Notverschluss

■■ Mit großer Reinigungs- und Wartungsöff-
nung und Prüfrohr

■■ Höhenverstellbares und drehbares 
Aufsatzstück

■■ Tagwasserdichte Wendeplatte für Flie-
sen- oder Kunststoffabdeckung

�� Belastungsklasse: K 3
■■ Anschlussrohre werkseitig als Spitzen-
den ausgebildet

■■ Nachrüstbar zu Typ 3F gemäß 
DIN EN 13564

 

Bestellinformationen

Einbau Beschreibung Nennweite Gewicht Artikel-Nr.
[kg]

Zum Einbau in die Bodenplatte ■■ Typ 2, geeignet für fäkalienfreies Abwas-
ser (Grauwasser) gemäß DIN EN 13564

DN 100 12,7 620366
DN 125 12,7 620485
DN 150 12,7 620367

Abmessungen
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Nennweite Abmessungen Aussparung
D L H1 H2 H min. H max.

[mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm]
DN 100 110 460 79 217 405 512 560 x 710
DN 125 125 469 86 210 405 512 560 x 730
DN 150 160 504 104 192 405 512 560 x 820

Hinweis: Ist eine spätere Nachrüstung zum Fäkalienauto-
maten geplant, ist das Maß Hmin: 460 mm zu berücksich-
tigen.

Hinweis: Das Maß zwischen 405 – 426 mm wird durch 
Ablängen des Aufsatzstücks erreicht.

Infobox
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K16/1 K16/1

Rückstauverschlüsse Triplex-K
Für fäkalienfreies Abwasser

Rückstausysteme   Rückstauverschlüsse  

Zubehör�

Bezeichnung Passend für Beschreibung Artikel-Nr.

158

11
8

74

53
16 23

76

Set aus Anschluss- 
und Überflutungs-

modul

■■ Rückstauverschlüsse Triplex-K
■■ DN 100 – DN 150
■■ Rückstauverschlüsse Quatrix-K
■■ Alle Abwasserhebeanlagen
■■ Alle Abscheider
■■ Vorbehälteranlage-duo

■■ Zur Meldung einer Leckage 
ausgelöst durch z.B. Rohrbruch

■■ Für elektrisch leitende Flüssig-
keiten

■■ Mit potentialfreiem Kontakt
■■ Optische und akustische Alarm-
meldung (ca. 80 dB)

■■ Gehäuse: 160 x 120 x 75 mm 
(L x H x T)

■■ Schutzart: IP 65
■■ Betriebspannung: 230 V/AC 
50/60 Hz

■■ Steckerfertig
�� Kabellänge: 1,4 m

■■ Überflutungsmelder mit Kabel 
(10 m)

0150.34.75

Status - Mode

Quatrix-K Steuerung - Control Unit 

Verschluss - Flap

Stromversorgung - Power Supply

Störung - Error Störung - Error

1x = Ton Aus - Sound Off
2x = Reset

1x = Schließen - Close
2x = Öffnen - Open

www.aco.com

Demontage - Disassembly

Betrieb An - Operational

Netz - Mains
Batterie - Battery

Batterie - Battery
Antrieb - Drive

Sensor

Verschluss in Stellung - Flap in position

= LED An - LED On = LED blinkt - LED Blinks

Verschluss Zu - Flap Closed
Verschluss  öffnet/schließt - Flap in Operation
Rückstau - Backflow

Umrüstsatz

■■ Reinigungsrohre Triplex‑K
■■ Einfachrückstauverschlüsse 
Triplex‑K‑0 Typ 0

■■ Einfachrückstauverschlüsse 
Triplex‑K‑1 Typ 1

■■ Doppelrückstauverschlüsse 
Triplex‑K‑2 Typ 2

■■ Umrüstung auf Rückstauver-
schluss Quatrix-K, Typ 3F 
gemäß DIN EN 13564

620372

Umrüstsatz

■■ Reinigungsrohre Triplex‑K
■■ Einfachrückstauverschlüsse 
Triplex‑K‑0 Typ 0

■■ Einfachrückstauverschlüsse 
Triplex‑K‑1 Typ 1

■■ Umrüstung auf Rückstauver-
schluss Triplex-K‑2, Typ 2 
gemäß DIN EN 13564

620373

Rückstauverschluss-
klappe

■■ Einfachrückstauverschlüsse 
Triplex‑K‑0 Typ 0

■■ Einfachrückstauverschlüsse 
Triplex‑K‑1 Typ 1

■■ Doppelrückstauverschlüsse 
Triplex‑K‑2 Typ 2

■■ Mit Einschiebeteil 620378

Verriegelungsdeckel

■■ Einfachrückstauverschlüsse 
Triplex‑K‑1 Typ 1

■■ Doppelrückstauverschlüsse 
Triplex‑K‑2 Typ 2

■■ Mit Dichtungsgummi 620379

Verriegelungsdeckel
■■ Reinigungsrohre Triplex‑K
■■ Einfachrückstauverschlüsse 
Triplex‑K-O Typ 0

■■ Mit Dichtungsgummi 620380

400

11
6

Verlängerungsstück

■■ Rückstauverschlüsse und Reini-
gungsrohre zum Einbau in die 
Bodenplatte

■■ Sinkamat-K (Unterflur)
■■ Muli-UF (Unterflur)
■■ Triplex-K
■■ Quatrix-K

■■ Mit Lippendichtung
■■ Stufenweise Erhöhung um je 
116 mm

�� Beim Sinkamat-K maximal 
2x Verlängerungsstücke 
montieren

�� Beim Triplex-K, Quatrix-K und 
Muli-UF maximal 1x Verlänge-
rungsstück montieren

620381

Abdichtungsflansch

■■ Rückstauverschlüsse und Reini-
gungsrohre zum Einbau in die 
Bodenplatte

■■ Sinkamat-K (Unterflur)
■■ Muli-UF (Unterflur)
■■ Triplex-K
■■ Quatrix-K

■■ Für den Einbau in WU-Beton
�� Maximaler Grundwasser-
stand: 2 m

620510
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K16/1 K16/1

Rückstauverschlüsse Triplex-K
Für fäkalienfreies Abwasser

Rückstausysteme   Rückstauverschlüsse  

Bezeichnung Passend für Beschreibung Artikel-Nr.

400

17
0

14
0

Aufsatzstück
■■ Rückstauverschlüsse und Reini-
gungsrohre zum Einbau in die 
Bodenplatte

620383

Abdeckwendeplatte
■■ Rückstauverschlüsse und Reini-
gungsrohre zum Einbau in die 
Bodenplatte

Abdeckwendeplatte für Fliesen- 
oder Kunststoffabdeckung 620384

Prüfrohr

■■ Rückstauverschlüsse Triplex‑K‑2
■■ Fäkalienrückstauautomaten 
Quatrix-K Typ 3F

■■ Kellerablauf Junior mit Rück-
stauverschluss

■■ Heizölsperren

■■ Aus Kunststoff
■■ Mit Dichtring
■■ Für Wartungsprüfung vor Ort

6010.00.15

x
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K16/1 K16/1

Rückstauautomaten Quatrix-K
Für fäkalienhaltiges Abwasser

Rückstausysteme   Rückstauverschlüsse  

Fäkalienrückstauautomaten Quatrix‑K – für freiliegende Rohrleitungen�

Produktinformationen

ACO Produktvorteile

■■ Nur 12 mm Gefällesprung
■■ Nur 71 cm Montageöffnung ohne 
Gegengefälle

■■ Optimal für den Sanierungsfall
■■ Kamerabefahrbar
■■ Pneumatisches Messsystem für stö-
rungsfreien Betrieb

■■ Aus Kunststoff
■■ Zum Einbau in freiliegende  
Rohrleitungen

■■ Typ 3F geprüft gemäß DIN EN 13564
■■ Mit 2-facher Rückstausicherung

�� Mit 1 automatischem Betriebsver-
schluss

�� Mit 1 manuellem Notverschluss
■■ Mit großer Reinigungs- und Wartungsöff-
nung und Prüfrohr

■■ Mit steckerfertigem, elektrischem Steu-
ergerät IP 54 mit integrierter 4-wöchi-
ger Selbstüberwachung

■■ Mit optischer und akustischer  
Rückstaumeldung

■■ Mit Notstromversorgung
■■ Mit potenzialfreiem Kontakt für  
Fernmeldung

■■ Motor überflutungssicher IP 68  
(3 m, 24 h)

■■ Kabellänge: 5 m (Erweiterung auf  
30 m möglich)

■■ Anschlussrohre werkseitig als  
Spitzenden ausgebildet

 

Bestellinformationen

Einbau Beschreibung Nennweite Gewicht Artikel-Nr.
[kg]

Zum Einbau in freiliegende Rohrleitungen
■■ Typ 3F, geeignet für fäkalienhaltiges 
(Schwarzwasser) und fäkalienfreies (Grau-
wasser) Abwasser gemäß DIN EN 13564

DN 100 9,1 620368
DN 125 9,1 620486
DN 150 9,1 620369

Abmessungen

DD

12

40
5

H
1

20
5

L

25
0

400

Nennweite Abmessungen Aussparung
D L H1

[mm] [mm] [mm] [mm]
DN 100 110 460 79 350 x 710
DN 125 125 469 86 350 x 730
DN 150 160 504 104 350 x 820
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K16/1 K16/1

Rückstauautomaten Quatrix-K
Für fäkalienhaltiges Abwasser

Rückstausysteme   Rückstauverschlüsse  

Fäkalienrückstauautomaten Quatrix‑K – mit Schachtsystem�

Produktinformationen

ACO Produktvorteile

■■ Nur 12 mm Gefällesprung
■■ Nur 71 cm Montageöffnung ohne 
Gegengefälle

■■ Optimal für den Sanierungsfall
■■ Kamerabefahrbar
■■ Wahlweise mit höhenverstellbarem 
Abdichtungsflansch für WU-Beton

■■ Pneumatisches Messsystem für stö-
rungsfreien Betrieb

■■ Aus Kunststoff
■■ Für Einbau in die Bodenplatte
■■ Typ 3F geprüft gemäß DIN EN 13564
■■ Mit 2-facher Rückstausicherung

�� Mit 1 autom. Betriebsverschluss
�� Mit 1 manuellem Notverschluss

■■ Mit großer Reinigungs- und Wartungsöff-
nung und Prüfrohr

■■ Mit steckerfertigem, elektrischem Steu-
ergerät IP 54 mit integrierter 4-wöchi-
ger Selbstüberwachung

■■ Mit optischer und akustischer  
Rückstaumeldung

■■ Mit Notstromversorgung
■■ Mit potenzialfreiem Kontakt  
für Fernmeldung

■■ Motor überflutungssicher IP 68  
(3 m, 24 h)

■■ Kabellänge: 5 m (Erweiterung auf  
30 m möglich)

■■ Höhenverstellbares und drehbares 
Aufsatzstück

■■ Tagwasserdichte Wendeplatte für  
Fliesen- oder Kunststoffabdeckung

�� Belastungsklasse: K 3
■■ Anschlussrohre werkseitig als  
Spitzenden ausgebildet

 

Bestellinformationen

Einbau Beschreibung Nennweite Gewicht Artikel-Nr.
[kg]

Zum Einbau in die Bodenplatte
■■ Typ 3F, geeignet für fäkalienhaltiges (Schwarz-
wasser) und fäkalienfreies (Grauwasser) Abwasser 
gemäß DIN EN 13564

DN 100 15,4 620370
DN 125 15,4 620487
DN 150 15,4 620371

Abmessungen

12

H
 m

ax
.

H
 m

in
.

2020

H
2

DD
30

H
1

L

360x300

Ø
46

0

Nennweite Abmessungen Aussparung
D L H1 H2 H min. H max.

[mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm]
DN 100 110 460 79 217 460 512 560 x 710
DN 125 125 469 86 210 460 512 560 x 730
DN 150 160 504 104 192 460 512 560 x 820
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K16/1 K16/1

Rückstauautomaten Quatrix-K
Für fäkalienhaltiges Abwasser

Rückstausysteme   Rückstauverschlüsse  

Zubehör�

Bezeichnung Passend für Beschreibung Artikel-Nr.

Alarmschaltgerät NA-1.2
mit GSM-Modul

Betrieb
Störung
Alarm

102178

12
5

Signalanlage mit GSM-
Modul

■■ Alle Fettabscheider
■■ Fettschichtdicken-Messgerät
■■ Geruchsneutralisation
■■ Vorbehälteranlage-duo
■■ Verfahrenstechnische Anlagen
■■ Fäkalien-Rückstauautomaten 
Quatrix-K Typ 3F

■■ Sinkamat-K (Unterflur) duo
■■ Alle Muli-Hebeanlagen
■■ Muli-Max-F
■■ Nassmüllsammelanlagen

■■ Netzunabhängiger Alarm
■■ Optische und Akustische Alarm-
meldung

■■ Frei konfigurierbare Eingänge
�� 6 digitale
�� 2 analoge

■■ 1 Alarmausgang 12 V
■■ Inkl. GSM- Antenne (2,5 m 
Kabel)

■■ Weiterleitung des Alarms per 
SMS auf Mobiltelefone

■■ Zur Montage außerhalb des 
Ex-Bereiches

■■ Gehäuse: 178 x 125 x 102 mm 
(L x H x T)

■■ Einschub für Standard SIM-
Karte

■■ Schutzarzt: IP54 (mit mont. 
Antennenstecker IP44)

■■ Betriebsspannung: 230 V/AC 
50/60 Hz

0150.46.94

175 75

12
5

Signalanlage

■■ Fäkalien-Rückstauautomaten 
Quatrix‑K Typ 3F

■■ Alle Muli Abwasserhebeanlagen
■■ Vorbehälteranlage-duo
■■ Muli-Max-F
■■ Sinkamat-S
■■ Sinkamat-Z
■■ Sinkamat-K (Unterflur)

�� Duo

■■ Selbstaufladend
■■ Mit potenzialfreiem Kontakt
■■ Optisch und akustisch
■■ Ohne Kontaktgeber
■■ Zur Montage außerhalb des 
Ex-Bereiches

■■ Gehäuse: 175 x 125 x 75 mm 
(L x H x T)

■■ Schutzart: IP65
■■ Betriebsspannung: 230 V/AC 
50/60 Hz

■■ Steckerfertig mit Kabel: 2 m

0150.26.73

158

11
8

74

53
16 23

76

Set aus Anschluss- 
und Überflutungs-

modul

■■ Rückstauverschlüsse Triplex-K
■■ DN 100 – DN 150
■■ Rückstauverschlüsse Quatrix-K
■■ Alle Abwasserhebeanlagen
■■ Alle Abscheider
■■ Vorbehälteranlage-duo

■■ Zur Meldung einer Leckage 
ausgelöst durch z.B. Rohrbruch

■■ Für elektrisch leitende Flüssig-
keiten

■■ Mit potentialfreiem Kontakt
■■ Optische und akustische Alarm-
meldung (ca. 80 dB)

■■ Gehäuse: 160 x 120 x 75 mm 
(L x H x T)

■■ Schutzart: IP 65
■■ Betriebspannung: 230 V/AC 
50/60 Hz

■■ Steckerfertig
�� Kabellänge: 1,4 m

■■ Überflutungsmelder mit Kabel 
(10 m)

0150.34.75

400

11
6

Verlängerungsstück

■■ Rückstauverschlüsse und Reini-
gungsrohre zum Einbau in die 
Bodenplatte

■■ Sinkamat-K (Unterflur)
■■ Muli-UF (Unterflur)
■■ Triplex-K
■■ Quatrix-K

■■ Mit Lippendichtung
■■ Stufenweise Erhöhung um je 
116 mm

�� Beim Sinkamat-K maximal 
2x Verlängerungsstücke 
montieren

�� Beim Triplex-K, Quatrix-K und 
Muli-UF maximal 1x Verlänge-
rungsstück montieren

620381

Abdichtungsflansch

■■ Rückstauverschlüsse und Reini-
gungsrohre zum Einbau in die 
Bodenplatte

■■ Sinkamat-K (Unterflur)
■■ Muli-UF (Unterflur)
■■ Triplex-K
■■ Quatrix-K

■■ Für den Einbau in WU-Beton
�� Maximaler Grundwasser-
stand: 2 m

620510
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K16/1 K16/1

Rückstauautomaten Quatrix-K
Für fäkalienhaltiges Abwasser

Rückstausysteme   Rückstauverschlüsse  

Bezeichnung Passend für Beschreibung Artikel-Nr.

400

17
0

14
0

Aufsatzstück
■■ Rückstauverschlüsse und Reini-
gungsrohre zum Einbau in die 
Bodenplatte

620383

Abdeckwendeplatte
■■ Rückstauverschlüsse und Reini-
gungsrohre zum Einbau in die 
Bodenplatte

Abdeckwendeplatte für Fliesen- 
oder Kunststoffabdeckung 620384

Prüfrohr

■■ Rückstauverschlüsse Triplex‑K‑2
■■ Fäkalienrückstauautomaten 
Quatrix-K Typ 3F

■■ Kellerablauf Junior mit Rück-
stauverschluss

■■ Heizölsperren

■■ Aus Kunststoff
■■ Mit Dichtring
■■ Für Wartungsprüfung vor Ort

6010.00.15

Verlängerungsset ■■ Fäkalien-Rückstauautomaten 
Quatrix‑K V3.0 Typ 3F

■■ Bestehend aus
�� Sensorkabel (10 m)
�� Verlängerung  
Motorkabel (5 m)

�� Für Kabelleerführungen  
DN 70

�� Winkel und Bögen ≤ 45°
■■ Gewicht: 1,0 Kg

620515

■■ Bestehend aus
�� Sensorkabel (20 m)
�� Verlängerung  
Motorkabel (15 m)

�� Für Kabelleerführungen  
DN 70

�� Winkel und Bögen ≤ 45°
■■ Gewicht: 2,0 Kg

620516

■■ Bestehend aus
�� Sensorkabel (30 m)
�� Verlängerung  
Motorkabel (25 m)

�� Für Kabelleerführungen  
DN 70

�� Winkel und Bögen ≤ 45°
■■ Gewicht: 3,2 Kg

620517

x
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Rückstausysteme       Heizölsperre      

Seite

Heizölsperren Für fäkalienfreies Abwasser

Heizölsperren mit Rückstauverschluss 678

Heizölsperren ohne Rückstauverschluss 679

Zubehör 680
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K16/1 K16/1

HeizölsperreAbschnitt-Inhalt

Rückstausysteme       Heizölsperre      

Seite

Heizölsperren Für fäkalienfreies Abwasser

Heizölsperren mit Rückstauverschluss 678

Heizölsperren ohne Rückstauverschluss 679

Zubehör 680
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Heizölsperren
Für fäkalienfreies Abwasser

Rückstausysteme   Heizölsperre  

Mit Rückstauverschluss�

Produktinformationen

ACO Produktvorteile

■■ Mit Rückstauverschluss
■■ Baustoffklasse: A1
■■ Belastungsklasse: L 15

■■ Heizölsperre DN 100 aus Gusseisen
■■ Für Einbau in die Bodenplatte
■■ Geprüft gemäß DIN EN 1253‑5

■■ Schlitzrost/Rostabdeckung
�� Belastungsklasse: L 15

■■ Mit Geruchsverschluss
�� Sperrwasserhöhe: 135 mm

■■ Mit Schlammeimer aus Kunststoff
■■ Maximale Speichermenge: 4 l
■■ Mit Rückstauverschluss 
■■ Abflusswert: 1,7 l/s

 

Bestellinformationen

Nennweite Beschreibung Aussparung Gewicht Artikel-Nr.
[mm] [kg]

DN 100

■■ Mit Schwimmer für Leichtflüssigkeitsverschluss (Dichte: 
0,85/cm³)

■■ Mit Rückstauverschluss Typ 5 gemäß DIN EN 13564
■■ Sperrwasserhöhe: 135 mm

900 x 300 42,5 6763.00.00

Abmessungen

497x192

620
13

6

28
01.

5°

28
0

Ø
11

0

13
5
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Heizölsperren
Für fäkalienfreies Abwasser

Rückstausysteme   Heizölsperre  

Ohne Rückstauverschluss�

Produktinformationen

ACO Produktvorteile

■■ Baustoffklasse: A1
■■ Belastungsklasse: L 15

■■ Heizölsperre DN 100 aus Gusseisen
■■ Für Einbau in die Bodenplatte
■■ Geprüft gemäß DIN EN 1253‑5

■■ Schlitzrost/Rostabdeckung
�� Belastungsklasse: L 15

■■ Mit Geruchsverschluss
�� Sperrwasserhöhe: 160 mm

■■ Mit Schlammeimer aus Kunststoff
■■ Maximale Speichermenge: 4 l
■■ Abflusswert: 1,7 l/s

 

Bestellinformationen

Nennweite Beschreibung Aussparung Gewicht Artikel-Nr.
[mm] [kg]

DN 100

■■ Mit Schwimmer für Leichtflüssigkeitsverschluss (Dichte: 
0,85/cm³)

■■ Ohne Rückstauverschluss
■■ Sperrwasserhöhe: 160 mm

700 x 300 22,5 6760.00.00

Abmessungen

302

29
0

296

16
0
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7
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Heizölsperren
Für fäkalienfreies Abwasser

Rückstausysteme   Heizölsperre  

Zubehör�

Bezeichnung Passend für Beschreibung Artikel-Nr.

Prüfrohr

■■ Rückstauverschlüsse Triplex‑K‑2
■■ Fäkalienrückstauautomaten 
Quatrix-K Typ 3F

■■ Kellerablauf Junior mit Rück-
stauverschluss

■■ Heizölsperren

■■ Aus Kunststoff
■■ Mit Dichtring
■■ Für Wartungsprüfung vor Ort

6010.00.15

Ø80

Schwimmer ■■ Heizölsperren ■■ Dichte: 0,95 g/cm³ 6760.00.90

x
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